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„WERFEN SIE IHREN
MIKROWELLENHERD NICHT
WEG. SCHENKEN SIE DAS
DING LIEBER IHREM ÄRG-
STEN FEIND!“ 

Das ist der Satz eines Medizi-
ners und ergänzend läßt sich
anfügen: Vielleicht lohnt es sich
auch, den monströsen Blech-
kasten zu behalten – es
kommt nämlich nur
darauf an, was man damit
macht.
Eins liegt schon mal auf
der Hand: Zum Trocknen
von Haustieren ist die
Mikrowelle nicht geeig-
net! Das steht in Amerika
in der Gebrauchsanwei-
sung gleich mal mit drin.
Denn: Die Mikrowelle
macht ALLES TOT! Deswe-
gen kann sie ganz schön
lieb sein. Zum Beispiel lassen
sich (nasse) Küchenschwämme
und Lappen hervorragend steri-
lisieren. Pilze, Schimmelsporen
und sonstige Bakterien – alles
ist nach spätestens vier Minu-
ten tot, die Lappen und
Schwämme absolut steril. Tests
des Forschers Gabriel Bitton
ergaben sogar das Ergebnis,
daß selbst Spritzen im Kranken-
haus nach einer Mikrowellen-

behandlung ohne Bedenken
hätten wieder eingesetzt wer-
den können – und das Wich-
tigste: Selbst Anthrax-Erreger
haben keine Chance mehr!
Falls Sie sich also vor kontami-
nierter Post von Terroristen
fürchten: Ab in die Mikrowelle...

Die andere Seite:
alles andere ist auch tot! Als
Percy Spencer 1945 aktive
Radaranlagen baute, schmolz
plötzlich die Schokolade in sei-
ner Nähe – die Mikrowellen-
strahlung des Radars hat
gewirkt. Die technische Umset-
zung nahm ihren Lauf – und
heutzutage ist die Mikrowelle
Standard, während einstige Sol-

daten versuchen, einen finan-
ziellen Ausgleich für gesund-
heitliche Schäden zu bekom-
men, die ihnen durch ständige
Radarstrahlung zugefügt wur-
den.
Mikrowellenherde benutzen
elektromagnetische Strahlung 

mit
einer  Frequenz von 2,455
Gigahertz Wasser erwärmt sich
in diesen Hochfrequenzfeldern
besonders gut, sogar bis weit
über den natürlichen Siede-
punkt hinaus – und Wasser ist
in allen Lebensmitteln enthal-
ten. Aber Wasser kann ebenso
lebendig wie tot sein. Denn wie
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Die liebe, böse Mikrowelle!

Fo
to

: N
ik

os
 P

er
ia

lis
 - 

Fo
to

lia
.c

om



KÖRPER, GEIST UND SEELE: EINFACH GESUND

33
STRALSUND KOMPAKT  ·  JULI 2007

neueste Forschungen immer wie-
der beweisen, ist Wasser einer
der besten Informationsträger
unseres Planeten. Und Wasser
aus der Mikrowelle ist nicht mehr
in der Lage, Kristalle zu bilden.
Alle physikalischen Informatio-
nen sind so tot wie die Anthrax-
Erreger. Der Nährwert der
Lebensmittel beträgt NULL, da
die natürlich vorhandenen
Schwingungen hochfrequent
außer Kraft gesetzt werden.

Praktisch in einem Versuch
getestet sieht das so aus: 
8.000 Katzen werden nach allen

Vielleicht erinnern Sie sich an
unseren Artikel aus der Mai-
Ausgabe von STRALSUND
KOMPAKT und die vielen ande-
ren vorher, als von Wasser und
Salz die Rede war. (Wenn nicht,
oder wenn Sie STRALSUND
KOMPAKT das erste Mal in der
Hand halten, klicken Sie auf
www.ostseereporter.de. Unter
„Tips und Infos“ finden Sie bei
„Einfach gesund“ alle Artikel.)

Jedenfalls ist da viel geschrie-
ben. Von Wasser und Salz eben,
und von Walter Zapf, der die
Informationen des Lebens ent-
schlüsselt hat – und eine Mög-
lichkeit gefunden, sie auf ver-
schienenen Medien zu spei-
chern. Und somit stehen sie uns
Menschen für vielfältigste
Anwendungen zur Verfügung –
mit erstaunlichen Ergebnissen.

Eine Möglichkeit für die
Anwendung der Urmoor-Pro-
dukte war so nicht geplant –
kam eher per Zufall ans Licht,
weil ein Mensch mal der Mei-
nung war: „Es könnte ja mög-
lich sein, daß es auch da hilft“
– und es einfach probierte
– und es half!
Vorausgesetzt
also, daß genü-
gend Wasser
und NATÜR-
LICHES Salz im
Körper eines
Menschen vor-
handen ist, hilft
eine einzige Schmerz-
ronde auf „das Dritte Auge“
geklebt – und es herrscht Ruhe
im Schlafzimmer. Das „Dritte
Auge“ ist der Stirnansatz über
der Nasenwurzel. Und nun stel-
len Sie sich das vor: statt all-

nächtlichen „Tritten“ und „Dreh
dich um“ und womöglich auch
noch Schlafgelegenheiten in
verschiedenen Zimmern gibt’s
plötzlich mitten in der Nacht
ein Pflasterchen mit der
Schnerzronde „aufs Auge“ und
schon herrscht plötzlich wieder

Ruhe und Harmonie im
Schlafzimmer – vom

ersten Moment der
Nacht bis zum
Letzten!

Schon in über
1.000 deutschen

Schlafzimmern ist
schon schnarchfreie

Zone. Denn was gut ist und
funktioniert, spricht sich rum.
Einfach so.

Infos auch unter:
www.urmoor.de

Deutsche Schlafzimmer
ohne Schnarchnasen

Regeln der Kunst verwöhnt.
Sie befinden sich in mehreren
Hallen und bekommen alles,
was sie brauchen. Der Unter-
schied zur normalen Haus-
katze: sie haben kein Sonnen-
licht, sondern nur Neonlam-
pen. Und alles: das Wasser, die
Milch, die leckeren Fleisch-
stückchen, das Dosenfutter –
einfach ALLES, was sie zu fres-
sen bekommen, wird vorher 15
Sekunden in die Mikrowelle
gestellt. Davon ist es noch
nicht mal warm.
Alle Katzen waren wohlge-
nährt. Zum Platzen dick. Aber

alle (!) Katzen starben nach
wenigen Wochen. Ohne Aus-
nahme. Analysierte Todesursa-
che: verhungert. 
Die Mikrowellennahrung ist
ihnen nicht bekommen,
konnte vom Körper nicht verar-
beitet, das heißt: nicht in Ener-
gie umgewandelt werden. 

Klar ist es Luxus, mal schnell
den Magen vollzustopfen und
satt zu sein. Aber der Körper –
ernährt ist er davon nicht. Ich
denke, Sie sollten das wissen
und dürfen alles andere selbst
entscheiden. �  MARIUS JASTER



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (ColorMatch RGB)
  /CalCMYKProfile ()
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 180
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.11111
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 180
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.11111
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.25000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005000440046002d00450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e0020006600fc007200200055007300650064006f006d002d004b006f007200720065006b0074007500720065006e>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 822.047]
>> setpagedevice


